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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Magdeburger Verkehrsbet riebe GmbH & Co. KG, Magdeburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG, Magdeburg, 

und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 

2019, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzern-Eigenkapitalspiegel und der 

Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 

sowie dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellun~ der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Magdeburger 

Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG, Magdeburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesent lichen Belangen den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und 

• vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem 

Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 

die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts" unseres Bestätigungsvermerks 

weltergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung 

mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu 

dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss · 

. und den Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 

der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie in . Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist . 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

· Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowi.e in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit 

den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 

geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 

Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung .des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, 

und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 

Bestätigungsvermerk zu ~rteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 

Konzernlagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende SicherheH: ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung [sowie unter ergänzender 

Beachtung der ISA] durchgeführte Prüfung eine wesentliche fatsche Darstellung stets aufdeckt. 

Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder · 

insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter -

falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend u_nd geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zü dienen. Das 

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 

als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verst~ndnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses .relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten 

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 

Umständen an_gemessen sind , jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 

Systeme abzugeben . 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnu ngslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, · 

auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. ·Falls wir 

zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im 

Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls d_iese Angaben unangemessen sind, unser 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 

der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann . 
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der 

Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum 

Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die 

Anleitung, Überwachung und, Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige 

Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorient ierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 

den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 

eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 

liegend'en Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Anlage 2 / 4 057294116_2019 - MVB 



J:: 
-~i ?" 

AV)l'\f 9-( s--

Wir erörtern mit den fu.t:~ :i~~Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

-und die Zeitplanung ~:~~ sowie; ~eutsam~ Prüfungsfeststellungen, einschließl ich etwaiger 
:;;: .. - . . . . . 

Mängel im internen Ko.ibpf;IS)$m, die wir während unserer Prüfung feststellen." 

Magdeburg, 15. Juni 20~0 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co, KG, Magdeburg 

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2019 

Aktiva Passiva 

Vorjahr Vorjahr 
EUR EUR EUR ___IfilIB...__ EUR EUR ___IfilIB...__ 

A. Anlagevermösien A. Eigenkapital 

I. Immaterielle Vermös,enspegenstände I . Kapitalanteile der Kommanditisten 21.985.600,00 21.986 
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte II. Rücklagen 34.964.275,40 34.964 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 352.041,39 413 

Ill. Gewinnvortrag 949.628,82 891 
II. Sachanlagen 

1. Grundstücke, grundstücksglelche Rechte und Bauten IV. Konzern-Gewinn 819.562,54 772 
elnschließllch der Bauten auf fremden Grundstücken 22. 723.234, 15 22.522 

davon; v. Nicht beherrschende Anteile 80.665,54 _..w. 
a} Geschäfts-, Betriebs- und andere Baut~n 58. 799. 732,30 58.718 
(EUR 3.207.098,58; Vorjahr: TEUR 3.103) 

b) Bailnkörp~r und Bauleu des Schie11e,1w~yes B. RUcksteUunyen 
(EUR 288.265,69; Vorjahr: TEUR 360) 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche l.582.236,00 l.556 

2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 18.782.307,94 17.199 Verpfl ichtungen 

3. Fahrzeuge für Personenverkehr 20.456.808, 18 22.689 2. Steuerrückstellungen 1.019,15 20 
4 . Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht zu 3. Sonstige Rückstellungen 5.529.421,90 ~ 

Nummer 2 oder 3 gehö~en 2.776.810,95 3.020 7.112.677,05 7.149 
s. Andere Anlagen. Betriebs· und Geschärtsausstattung 2.800.192,64 2.641 

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 22.083.067,36 14.523 c. Verbindlichkeiten 
89.622.421.22 82.594 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 34.444.810,79 26.798 
III. Finanzanlagen 2. Erhaltene Anzahlungen 35.349,80 15 

Betell/gungen 290.243,75 290 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.773.820,01 5.395 
90.264. 706,36 83.297 4 . VerblndUchkelten gegenüber Unternehmen, mit 

denen ein Betelllgungsverhältnls besteht 38.026,22 25 
B. Umlaufvermögen s. Sonstige Verbindlichkeiten 15.546.434,05 ---2&Q. 

54.838.440,87 41.723 
I. Vorräte 

1. Roh-. Hilfs· und Betriebsstoffe 3.346.258,32 3.385 o. Rechnungsabgrenzungsposten 2.057.293,40 2.001 
2. Unfertige Leistungen 45.952,85 35 
3. Waren 56.708,76 ___ 69_ 

3.448.919,93 3.489 

n. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen au~ Lieferungen und Leistungen 2.278.672,94 1.090 
2. Forderungen gegen Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 317.689,98 36 
3. Sonstige Vermögensgegenstände 10.626.092,10 ---1,.lli_ 

13.222.455,02 6.039 
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 15.770.036,05 .___!.U2.. 

32.441.411,00 26.085 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 102.026,26 _.1Q2. 
122.808.143,62 ~ 122.808.143,62 ~ 
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Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG, Magdeburg 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 

Vorjahr 
EUR EUR TEUR 

1. Umsatzerlöse 68.250.772,96 65.802 

2. Verminderung (-)/Erhöhung des Bestandes 
an unfertigen Leistungen 14.770,25 18 

3 . Andere aktivierte Eigenleistungen 494.583,59 495 

4. Sonstige betriebliche Erträge 4.741.658,52 2.916 

5. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 6.337.357,70 5.714 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.976.780,51 9.794 

16.314.138,21 15.508 

6. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 33.975.876,40 32.738 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung 8.178.506,97 7.864 
davon für Altersversorgung: 42.154.383,37 40.602 
EUR 1.188.718,58 (TEUR 1.161) 

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen~ 
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 5.577.914,02 5.544 

8 . Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.567.527,68 5.768 

9 . Erträge aus Beteiligungen 90,00 0 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.413,14 0 

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 956.824,84 894 

-954.321,70 . -894 

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 45.055?6 37 

13. Ergebnis nach Steuern 888.444,58 878 

14. Sonstige Steuern 93.660,84 94 

15 . Konzern-Jahresüberschuss 794.783,74 784 

16. Auf nicht beherrschende Anteile entfallender Gewinn -24.778,80 12 

17. Konzern-Gewinn 819.562~54 772 
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